
D
ie Klebemittelhersteller Tesa rich-
tet im Gewerbegebiet Ensingen-
Süd ein europaweites Logistikzen-

trum ein. Dadurch sollen nach Angaben
des Unternehmens in Vaihingen an der
Enz 100 neue Arbeitsplätze entstehen. Be-
trieben wird die 24 000 Quadratmeter
große Anlage allerdings nicht von Tesa
selbst, sondern vom Logistikspezialisten
Dachser.AlsAufbauhilfe sollendafür20 Ar-
beitsplätzevonKornwestheimnachVaihin-
genverlagertwerden.

Mit demneuenMieter Tesa sinddie gro-
ßen Hallen im so genannten Perfekten
Standort in Ensingen voll ausgelastet. Be-
reits vor knapp zwei Jahren hatte dort die
Firma DSV ein rund 80 000 Quadratmeter
großes Logistikzentrum für die Drogerie-
kette DM aufgebaut. Anwohner im direkt
benachbarten Areal des Alten Bahnhofs
von Ensingen hatten dagegen protes-
tiert – bislang jedochohneErfolg.

Das interkommunaleGewerbegebietEn-
singen-Süd wird gemeinsam von der Stadt
Vaihingen und derNachbargemeinde Illin-
gen im Enzkreis betrieben. Für die Stadt
Vaihingen bringt das neue Logistikzen-
trum zwar nicht direkt Geld in die Kasse,
weil das Grundstück bereits verkauft war.
Über die neuen Arbeitplätze erhält die
Stadt jedoch mehr Gewerbesteuer. „Wir
freuen uns über die 100 Arbeitsplätze“,
sagt der OB Gerd Maisch, „das ist ein Sig-
nal, dass auch in diesen Zeiten noch etwas
passiert.“  mk

Vaihingen/Enz Auf 24 000
Quadratmetern sollen 100 neue
Arbeitsplätze entstehen.

Der Regierungspräsident wehrt Proteste gegen das Planfeststellungsverfahren zur
neuen Neckarbrücke ab. Der Lärm für die Nachbargemeinden nehme nicht zu. Von Ludwig Laibacher
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